Gutachten über die akademische Einheit 
Fremdsprachendidaktik (Anglistik)

1. Forschungsleistungen und Forschungsaktivitäten
Diese geringe personelle Ausstattung bedingt insgesamt die eher individuell geprägten Forschungsaktivitäten. Demgegenüber steht jedoch das deutliche Engagement der wenigen in der Fachdidaktik Tätigen und ihr begründetes Interesse an einem Ausbau der Fremdsprachendidaktik. 

1.3 Auf welchem Niveau erfolgt die Forschungsleistung im internationalen Kontext?
An prominenter Stelle hervorzuheben ist das Europäische Portfolio für Sprachlehrende in Ausbildung (EPOSA), das David Newby koordiniert und mit Kolleg/innen aus verschiedenen europäischen Staaten im Auftrag des Europarats verfasst hat. EPOSA steht in der Tradition aktueller sprachenpolitischer Diskurse des Europarats und setzt konsequent ein Verständnis des Lehrens und Lernens von Fremdsprachen im Sinne des GERS und des europäischen Sprachenportfolios fort. Die Fokussierung auf Kompetenzen und Selbstreflexion der Lehramtsstudierenden fügt sich überzeugend in aktuelle Diskurse der Kognitionsorientierung ein. 

Skalenbewertung

	Forschungsspitze  |_|
	int. sichtbar  x
	nat. sichtbar  |_|
	Regional sichtbar |_|



1.5 Wie beurteilen Sie das Potential in Bezug auf die Zukunftsfähigkeit (bis 2020)? 

Forschungsschwerpunkte
In den nächsten Jahren wird die Entwicklung gemeinsamer Forschungsschwerpunkte im Rahmen des Fachdidaktik Zentrums von zentraler Relevanz sein. Dabei wird von entscheidender Bedeutung sein, wie die Nachfolge nach dem Ausscheiden von David Newby geregelt werden wird. Die Wiederbesetzung dieser Stelle mit einem Nachwuchswissenschaftler ohne vergleichbare fremdsprachendidaktische Schwerpunkte wie David Newby würde eine inneruniversitäre Entwicklung gemeinsamer Forschungsschwerpunkte nachhaltig erschweren. Eine Wiederbesetzung als ordentliche Professur könnte eine positive Entwicklung hingegen entscheidend unterstützen. 

Individuelle Forschung
Das Potenzial innerhalb der Anglistik ist durch das Ausscheiden David Newbys in nächster Zukunft unmittelbar gefährdet. Daher ist der Fakultät unbedingt zu raten, diese Stelle als ordentliche Professur zu besetzen und damit auch innerhalb der Forschungslandschaft Österreichs einen deutlichen Impuls zu setzen. Die Universität Graz könnte durch Einrichtung einer Professur für Fremdsprachendidaktik oder für Englischdidaktik einen entscheidenden Akzent setzen und könnte nach erfolgter Besetzung dieser Professur ein Alleinstellungsmerkmal für sich in Anspruch nehmen. Mit einer solchen Aufwertung der Fremdsprachendidaktik könnte aktuellen bildungspolitischen und sprachenpolitischen Entwicklungen Rechnung getragen werden, die in der Folge umfassender empirischer Schulleistungsstudien wie PISA und DESI Defizite im Schulsystem unterstreichen und für eine nachhaltige Veränderung durch die Verstärkung fachdidaktischer Ausbildungsanteile und von Berufsorientierung im Studium plädieren. 

1. Infrastruktur und Ressourcen

3.1 Ist die Infrastruktur- und Ressourcenausstattung (Räume, Geräte, Literatur, Personal) aufgaben- und zieladäquat ?

Von größter Dringlichkeit erscheint die Wiederbesetzung der Stelle von David Newby durch eine ordentliche Professur. In der Ausschreibung sollte es dabei um eine Professur für Englischdidaktik gehen. Angesichts der dominanten Position der Englischdidaktik im deutschsprachigen Raum gäbe es etliche Personen, die ein solches Stellenprofil erfüllen könnten. Die Ausschreibung einer sprachenübergreifenden Professur für Fremdsprachendidaktik (mit Schwerpunkt Englisch und Französisch) erweist sich infolge eines deutlich geringeren Bewerberspektrums als weit weniger erfolgversprechend. Der deutliche Fokus auf die Englischdidaktik begründet sich darüber hinaus auch durch die Studierendenzahlen an der Universität Graz.
